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textdynamiken in der 
Sprachwissenschaft

im Spannungsfeld von digitaler 
Kommunikation und Semiotik

Der Lehr- und Lernaustausch stellt einen wichtigen Bestandteil der Germanistischen 
Institutspartnerschaft zwischen Krakau und Leipzig dar. Im Bereich der Sprachwissen-
schaft wurden zwei regulär im Curriculum verankerte Seminare am jeweiligen Standort 
um gemeinsame Werkstätten ergänzt. Unter der Leitung von Prof. Dr. Zofia Berdychow-
ska, Dr. Robert Mroczynski und Prof. em. Dr. Frank Liedtke kamen im Mai 2021 Studie-
rende und Lehrende aus Krakau und Leipzig in zwei digitalen Blocksitzungen online  
zusammen. 

Im Fokus des sprachwissenschaftlichen Team-Teachings standen Textdynamiken 
von Kurztexten mit Schwerpunkt auf digitaler Onlinekommunikation sowie Sprache und 
Zeichen im öffentlichen Raum. 

Die erste Werkstatt, geleitet von Prof. Dr. Zofia Berdychowska und Dr. Robert Mroc-
zynski und Prof. em. Dr. Frank Liedtke, wurde am 7. Mai eröffnet. 

Prof. Dr. Zofia Berdychowska stellte vielfältige Formen von Kurztexten im öffentli-
chen Raum vor und zeigte auf, wie sie sprachwissenschaftlich interpretiert werden kön-
nen. Prof. Dr. Frank Liedtke widmete sich dem Begriff der Verschwörungstheorie und 
den analytischen Grenzen und Möglichkeiten. Dr. Robert Mroczynski stellte sowohl (dis-
kurs-)pragmatische als auch gesprächslinguistische Methoden und Analysemöglichkei-
ten von gesprochener und digitaler Kommunikation vor mit Fokus auf dem aktuellen 
Thema „Covid-19 Pandemie“.

In der zweiten Werkstatt, geleitet von Prof. Dr. Zofia Berdychowska und Dr. Robert 
Mroczynski, haben am 25. Juni die Seminarteilnehmer die Gelegenheit bekommen ihre 
Forschungsergebnisse vorzustellen. Dabei konnten drei daraus hervorgegangene Bei-
träge im Rahmen des hier vorliegenden Journals veröffentlicht werden. Sie werden als 
nächstes in aller Kürze vorgestellt:

Der erste Beitrag von Karolina Wólczyńska (Krakau), Aileen Herbst (Leipzig), Gina 
Michelle Kanold (Leipzig) und Anika Scherf (Leipzig) beschäftigt sich mit semantischen 
Verschiebungen bestimmter Komposita im Zuge der SARS-CoV-2 Pandemie. Hier wur-
de die Textdynamik am Beispiel von Instagram-Beiträgen veranschaulicht.

Im zweiten Beitrag behandeln Klaudia Warzecha (Krakau), Bruno Trautzer (Leipzig), 
Cansu Gözütok (Leipzig) und Emma Luise Domin (Leipzig) textdynamische Veränderun-
gen von Leserkommentaren zweier Onlinezeitungen zum Thema „Schutzmaßnahmen“ 
während der Covid-19 Pandemie. Im Fokus steht die Frage, wie die Emotionalität der Le-
ser der Schlagzeilen zum Thema „Schutzmaßnahmen während der Covid-19 Pandemie“ 
in ihren Onlinebeiträgen sichtbar wird und wie sie sich im Laufe der Pandemie verändert.

Im dritten und letzten Beitrag haben Zuzanna Garczarek (Krakau), Lätizia Drescher 
(Leipzig), Gina Hendrischke (Leipzig) und Sarah Weinhold (Leipzig) den Wandel der 
Impfbereitschaft von Deutschen anhand von Foreneinträgen zu zwei Artikeln auf Zeit 
Online analysiert.
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